
Nachtrag*

zur

Flora von Iglau.

Von

Mi fr

Einleitung.

Seit Herr Professor P o k o r n y in den Vereinsschriflen die ihm von

mir eingeschickten Verzeichnisse der um Iglau neu aufgefundenen Pflanzen

publicirte, (Sitzungsberichte d. zool.-bot. Vereins II. p. 105 und III. p. 187)

hatte ich Gelegenheit eine nicht unbeträchtliche Anzahl von Arten besonders

aus der grossen noch weniger bekannten Abtheilung der Pilze zu beob-

achten, und glaube desshalb, dass es angezeigt sein dürfte, Alles was nach

dem Erscheinen von Herrn Prof. P o k o r n y's Vegetalions-Yer-hältnisscn

von Iglau für dieses Gebiet neu aufgefunden wurde, zusammen zu stellen,

und als einen kleinen Nachtrag zur Flora von Iglau dem geehrten Vereine

zur Veröffentlichung zu übergeben.

Iglau's Flora enthält bis jetzt 1411 Arten, von denen auf die Phanc-

rogamen 750, und auf die Cryptogamen 661 Species entfallen.

Dr. S c h l o s s e r führt in seiner Flora Mährens bei 47 Species, wel-

che bis jetzt noch nicht beobachtet wurden, Iglau, oder im Bereiche der

Iglouer Flora liegende Orte als Fundorte an ; ich erlaube mir ein Ver-

zeichniss derselben am Schlüsse beizufügen.

Von den um Iglau bis jetzt beobachteten 661 Arten Cryptogamen

(Mitfallen auf die Pilze 333 Species. Iglau's Pilzflora ist somit noch sehr

weit davon entfernt, auch nur so ziemlich gründlich durchforscht zu sein,

und ich würde es nie wagen, etwas so Unvollständiges zu veröffentlichen,
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wenn ich nicht der Meinung wäre, dass jeder, wenn auch noch so geringe

Beitrag zur Pilzflora Mährens, welches in dieser Beziehung noch beinahe

ganz unbekannt ist, von Interesse sein dürfte.

So viel sich aus dem bis jetzt vorhandenen Materiale schliessen lässt,
ist lglau's Pilzflora eine reiche zu nennen, denn alle jene Umstände, welche
wie Herr Prof. P o k o r n y in seinen Vegetations-Verhältnissen auseinander
setzte einerseits dazu beitragen, der Phanerogamen-Flora Iglau's jenen eigen-
thümlichcn, beinahe nordischen Character zu verleihen, begünstigen anderer-
seits die Pilz-Vegetation.

Die ziemlich bedeutende Erhebung über die Meeresfläche bedingt

nämlich eine verhältnissmässig niedere Jahrestemperatur, diese wieder eine

bedeutende Menge wässeriger Niederschläge, ferner eine schärfere Abgrän-

zung der einzelnen Jahreszeiten, und endlich eine längere Dauer des meist

sehr feuchten Frühlings und Herbstes. Diese Umstände, obwohl der Ent-

wicklung der Phanerogamen-Flora ungünstig, bieten gerade den Pilzen alle

Bedingungen zur üppigen Entfaltung in reichlichem Masse.

Zieht man ferner noch in Betracht, dass Iglau's Wälder meist aus

Nadelholz bestehen, und beinahe ein Viertel des Gesamml-Areales in An-

spruch nehmen, ferner dass dieselben bei dem Mangel von grösseren Flüssen

von zahlreichen kleinen Waldbächen durchrieselt werden, so lässt sich

die grosse Ueppigkeit erklären, mit welcher sich Pilze im Iglauer Floren-

gebiete vorfinden. So überziehen z. B. die zierlichen Trichien und Arcyrien

modernde Baumstrünke oft ganz , und färben sie roth, gelb oder braun.

Interessant ist die Iglauer Flora desswegen, weil sich in ihr für Deutsch-

lands Flora sehr seltene Pilze wie Geaster fornicatus F r i e s vorfinden,

vorzüglich aber aus dem Grunde, weil von mir K r o r a b h o l z'sche

Species, die bis jetzt nur in Böhmen sich vorfanden, beobachtet wurden.

Von diesen will ich nur die Morchella bohemica K r o ni b h. erwähnen.

Dieser Umstand berechtigt zu dem Schlüsse, dass sich im Floren-Ge-

biele Iglau's ganz gewiss viele der bis jetzt bloss aus Böhmen bekannten

K r o m bh o lz'schen Arten vorfinden, und es wäre ohne Zweifel eine loh-

nende Arbeit, die dortige Gegend in dieser Beziehung genau zu durchforschen.
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Pilze.

1. Protomyces endogenus Un g1. Auf Galium Mollugo im Igluvatliaie, Karls-
walde und am Höllenstein.

2. Uredo sitophila Ditm. Auf Gerste nicht selten.
3. — apiculata S t r a u s s . Auf Blättern von Ervum hirsutum L. um

die Schwane.
4. — Ficariae Alb . u. Schw. Auf Blättern von Ranunculus Ficaria

am Heulos.
5. — muricella W a l l r . Auf der Unterseite von Fa/cana-Blältern um

Breitenhof.
6. — suaveolens P e r s . Ueberziehl oft die ganze Unterseite der Blätter

yon Cirsium arvense S cop. ; so schon am Ex<»rcierplatze.
7. — Violarum DC. Auf Blättern von Viola hirta L. im Iglavathale,

besonders um die Gaskomülile.
8. — Vincetoxici D C . A u f B l ä t t e r n v o n Vincetoxicum officinale DI n e h .

um Petrowitz.
9. — Leguminosarum R b h. Auf vielen Leguminosen ; besonders auf

Vicia Faba L., Lathyrus pratensis L. und Orobus vernus L.
10. — Lini DC. Auf den Blättern von Linum catharticum L. am Höllenstein.
11. — filicum R b h . A u f Cystopteris fragilis B e r n h .
1?. — Euphorbiae P e r s . Auf Euphorbia dulcis L. am Höllenstein.
13. — Capraearum D C. Auf Salix Capraea L. um das Poppilzer

Jägerhaus.
14. — populina J a c q . Auf Populus tremula L. an der Prager Strasse.
15. — potentillarum. Auf Blättern von Potentina opaca L. um Breitenhof.
16. — Pyrolae M a r t . Auf Pyrola unißora L. und seeunda L. in den

Poppitzer Wäldarn.
17. — labiatarum DC. in den Formen nMenthae auf Mentha aquatica um

die Steinmühle, und b Leonuri, auf Leonurus Cardiaca um Pislau.
18. — Alchemillae P e r s . Häufig auf der Unterseite von Alchemilla-

Blättern an trockenen Rainen.
19. — Campanularum P e r s . Auf Blättern von Campanula Traclielium

L. und C. rapuneuloides L. um Ranzern und Poppitz.
80. — Rhinanthacearum DC. als b Melampyri auf Mclampyrum arvense

L. um Trebitsch ; als c Rhinanthorum auf Rhinanthus major
Ehrh. um den Silberhof.

21. — miniata P e r s . Auf Rosaceen besonders auf Rosa alpina L. und
Spiraea Utmaria L. häufig.

82. — Ruborum DC. Auf i?»&HS-Blättern am Hohenstein.
83. _ fulva S eh um. a Sonchorum. Auf Sonchus arrensis L.. b Sene-

cionum auf Senecio nemorensis L. in den Holzschlügcn des
ilohensteins.
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24. Uredo Seneciomim S c h u m. Auf Senecio viscosus L. am Hohenslein.
35. — Orchidis Mart . Auf Orchis sambiicina L. am Hohenstein.
26. — linearis P e r s . Bedeckt die Blatter von Secale cereale oft ganz.
27. — Rubigo vera DC. Auf den Blättern von Triticum repens L. um

die Holzmühle.
28. Physoderma maculare W a 11 r. Auf Blättern von Alisma Plantago nicht

selten; so um Sandhöfel.
29. Aecidium Convallariae S c h u m. Auf Blättern von Convallaria majalis

L. um den Silberhof,
30. — Compositarwn Mart, in den Formen: a Prenanthis auf Lactuca

muralis F r e s . am Hohenstein, b Tussilaginis auf Tussilago
Farfara L. in den Poppitzer Holzschlägen, und c Hieracii auf
Crépis paludosa M eh. um die Gaskomühle.

31. — rubellatum Rbh. a Rumicis. Häufig auf Rumex Acetosa L.
b Polyyoni auf jungen Blättern von Polygonum Persicaria L.
beim Eisenhammer.

32. — Cichoriacearum DC. Auf Blättern von Scorzonera hwnilis L.
um Pfauendorf; auf Tragopogon pratensis L. auf der Spital-
wiese häufig-.

33. — Nymphoides DC» Auf Nymphaeen - Blättern in den PoppitzerTeichen.
34. — Asperifolii P e r s . Bis jetzt nur auf Blättern von Pulmonaria

officinalis L. am Spitzberge.
35. — Urticae S c h n m . Auf Blättern von Urtica tirens L. um die

Tabak-Fabrik.
36. — Lychnidis R a b h. Auf Stellarla nemorxim L. am Heulos.
37. — Cruci fer arum Link. Auf Barb are a-Wällern am Heulos.
38. — Parnassiae Rbb. Auf Blättern von Parnassio palustris L. um

Pfauendorf.
39. — Rammen lace arum DC. b Ficariae auf Ran. Ficaria L. im Iglava-

thale, c Aquilegiae auf Aquilegia vulgaris L. am Hohenstein.
e Clematidis auf Blättern der hin und wieder in Gärten gezo-
genen Clematis recta L.

40. — Falcariae DC. A u f Falcona Rivini H o s t u n d Bupleurnm fal-
calum L. um Breitenhof.

41. — Euphorbiae P e r s. Bedeckt oft die ganze Unterseite der Blätter
von Euphorbia Esula h. und bewirkt ein krankhaftes Aussehen
der Pflanze.

42. — Leguminosarum R a b h. b Orobi verni auf Orobus vernus L. im
Iglavathale.

43. — elongalum L i n k , a Rhamni auf den Blättern von Rhamnus
Frangula häufig, b Berberidis auf Berberis vulgaris L. im
Karlswalde.

44. — cornutum P e r s . Auf Blättern von Sorbits Aucuparia L. am
Hohenstein.
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45. lìocstclìa cancellata Re ben t. Gemein auf BirnbntimbliUtcrn.
40. Peridermhim pini Wa l Ir. a corticola auf abgefallenen Zweigen von

Pinns syl vest ris um die lia m m er m üble.
47. Pnccinia graminis P e r s . Auf Gräsern häufig; am schönsten auf Brotmis

asper Murr , am Spilzberge.
48. — arundinacea Hedw. fil. Auf Blättern von Phragmiles commuais

T r i n . im Karlswalde.
49. — Caricis DC. Auf Carex panicea L. am Segelbergc.
50. — Polygonornm S c h l e c h t . Auf Polygomim atnphibiutn L. in den

Poppitzer Teichen.
51. — Sagittariae Rahh . Auf Blättern von Sagittaria sagiltaefolia L.

an Teichrfindcrn um Katbrein.
52. — diseoidarum Link. Auf Tanacetum vulgäre L. um das Berghäusel.
53. — Bardanae C o r d a . Auf Lappa minor G ä r t n . um Poppiti.
54. — Anemones P e r s . Häufig auf den Blättern von Anemone nemorosah.
SA. — Adoxae DC. Auf Blättern von Adoxa nio seh atell'in a am Heulos.
56. Dkoccnm obtusum C o r d a . Auf faulenden Kieferholzc im Uanzerwäldchcn.
57. Sporidesmium paradoxum C o r d . Auf der Binde eines abgestorbenen

Birkenstamrncs am Heulos.
58. — alrum L i n k . Auf der Rinde von Cornus sanguinea am Heulos.
59. — cellulosum K l o t s c h . Auf abgestorbenen Zweigen von TU in

parvifolia E h r h . um die Haiiplwache.
60. Phragmidium incrassalum L i n k . Auf Blättern von Rosa centifolia in

Gärten.
61. — obtusum S e h m. e K. Auf tf/nms-Blälfern um den Hasensprung.
62. Exosporium Rubi Nées . Auf 7?Mfo/s-Blällern am Höllenstein.
63. Tortila herbarum Lin k. Auf vertrockneten Stengeln von Cirsium pa-

lustre Scop , auf der Spitahviese.
64. — expansa P e r s . Auf trockenen Stengeln von Umbcllifcrcn am

Herrenmühlberge.
65. Melancomium bicolor N e e s. Auf abgestorbenen Zweigen von Quercus

peduneulata Eh rh . am Schatzberge.
66. Tubercularia vulgaris T o d e . Auf abgestorbenen Zweigen verschiedener

Bäume und Slrfiucher gemein. Die Form b pnrpnrata auf der
hier bloss in Gärten gezogenen Vilis vinifera L.

67. — conflucns P e r s Auf der im Mai 1853 gefällten Pfarrlinde.
68. — granulata DC. Auf abgefallenen Aeslcn von Conjlus Avellana l.

am Heulos.
69. — nigricans Bul l . Auf Aesten von Acsculus Ilippocastannm L. um

den Kirchhof.
70. Ozon htm stuposnm P e r s . Auf faulen Breitem in dem 1852 wieder er-

öffneten Schachte am Schalzbergc.
71. Rhizomorpha suhterranra P e r s . mil Ozonium.

Bd. Y. Abb. 02
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72. Erìneum betuHniim S ch um. Häufig auf Blättern von Betula alba L.
am Heulos.

73. — populinnm P e r s . Auf abgefallenen Blättern von Populus tremula
um Altenberg.

74. — alneiim P e r s . Auf Blättern von Alnus glutinosa G ä r t n. um die
Jesuitenmühle«.

75. — Padi Dur. Auf Prunus Padus am Heulos.
70. — purpurascens G ä r t n . Auf Blättern von Acer campeslreL. um

die Goskomühle.
77. Phyllerinm tiliaceum P e r s . Auf IWa-Blättern nicht selten.
78. — Juglandis S c h i . Auf Blättern der sehr selten in Gärten gezogenen

Juglans regia L.
79. — Vit is Tr. Auf FMs-BIättern.
80. Tricholhecium roseum Lk. Auf abgefallenen Zweigen am Heulos*
8t. Cladosporimn epiphyllum Ne es. Auf Blättern von Populus tremula L.

am Heulos.
82. — gracile Corda . Auf Blättern von Quercns pedunculata Ehr Ii.

am Schatzberge.
83. — bruneum C o r d o . Auf Blättern von Populus ptjramidalis l i n z .

um die Schiessstätte.
84. Polythrincium Trifolii Kunze . Auf Blättern von Trifol'tummedium L.

um Höllenstein.
85. Mucor Mucedo L- Auf allen faulenden organischen Substanzen.
86. — caninus P e r s . Auf Hundekolh gemein.
87. — fusiger L i n k. Auf faulenden Pilzen, besonders Clavarien- und

Boletus-Arlen in den Poppitzer Wäldern.
89. — stercorarius L. Auf faulenden Thierleichen im Ziegeltciche.
89. — ßavidus P e r s. Auf Ciavaria botrytis P e r s auf dem Schatzberge.
90. Depacea fagicola Tr. Auf Fa«/ns-Blättern am Höllenstein.
91. — Dianthi A lb . et Sclnv. Auf Blättern von Saponaria officinalis

L. um Kathiein.
92. Kcloslroma Hyperici T r. Auf Hypericum perforatimi L. um die Gosko-

mühle.
93. Leploslroma vulgäre L k. Auf vertrockneten Grashalmen um die

Holzmühlc.
94. — Liriodendri L i n k . Auf abgefallenen Blättern des im Wieser

Parke cultivirten Liriodendron Tulipifera L.
95. Excipula sphaerioides Tr. Auf Blättern von Salix Caprea L. am

Exercierplalze.
96. — Iferaclei Rabh. Auf der unteren Blattfläche von Heracleum

Sphondylium h. auf der Spitahveise.
97. Mysterium Pinastri S c h r d. Auf abgefallenen Tannennadeln häufig.
98. — arundinaceiim Seh rd. Auf vertrockneten Halmen von Phragmites

communis T ri n. am Iglavaufer um die höhmische Mühle.
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99. Mysterium culmigenum T r. e. W a 11 r. Auf Grashalmen um die Schwimm-
schule.

100. Rhytisma urticae Fr. Auf Unica dioicaL. um die lange Wand.
101. — punetalum F r . Gemein mit dem folgenden.
102. — acerinum Fr . Auf Blättern von Aer Pseudoplatanus L. und A.

platanoides gemein.
103. — salicinum F r. Auf Salix Caprea am Höllenstein.
104. — umhonalum W a h l b g . Auf Blättern von Salix Caprea um

Poppitz.
105. Polysligma fuhum DC. Auf Blättern von Prunus Padus L. am Heillos.
106. — rubrum DC. Auf Primus spinosa L. im Karlswalde.
107. — betulinum L i n k. Auf abgestorbenen Blättern von Belula alba

L. um Gossau.
108. -r- Ulmi L k. Auf Blättern von Ulmus campeslris L. um den Hasen-

sprung.
109. — Pteridis Lk. Auf Pteris aquilina L. hinter der Goskomülile.
110. Sphaeria Gnomon T o d e . Auf feuchtliegenden Blättern von Carpinns

Betulvs L. um Trebitsch.
111. — circinans R a bh. Auf Blättern von Phragmitcs communist ria.

in den Pfauendorfer Teichen.
112. — acuta II of f m. Auf abgestorbenen Stengeln von Unica dioica

L. um die Tabak-Fabrik.
113. — Armeriae Cord . Auf abgestorbenen Stielen der Statice elon-

gala II o ff m. in Gärten.
114. — Lonicerae Sow. Auf Lonicera Xylosleum L. in Gärten.
115. — myriadea DC. Auf abgefallenen Eiclienblätlern im Karlswaldc.
U6. — fimbriata P e r s . Auf Blättern von Carpinus Betulus L. um

Trebitsch.
117. — Berberidis P e r s . Auf abgestorbenen Stämmen xon Bcrberis

vulgaris L. im Karlswalde.
118. — populina ? er s. Auf Blättern von Popnlus pyramidalis Roz. am

Heulos.
119. — cinnabarina T o d e . Auf Buchenrinde am Spitzberge.
120. — corniculala Eb r lu Auf der Rinde von Acer am Spitzberge.
121. — diseiformis II o f f m. Auf abgestorbenen Aesten am Höllenstein.
128. — lenta T o d e . Auf Pappelrinde am Heulos.
123. — fusca P e r s . Auf Buchenrinde am Höllenstein.
124. Mypoxylon vulgäre L k. Gemein auf nlten, faulenden Baumstämmen.
125. — carpophilum Lk. Auf den Früchten und Pericarpicn von Fagus

sihatica am Spitzberge.
126. Perisporium vulgäre C o r d a . Auf Blättern von Phragmiles commuais

T r i n . meist mit Sphaeria circinans R a b h . in den Pfauen-
dorfer Teichen.

127. — exuberans F r . Auf Stengeln von Allium Ccpa L. in Gürten.
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128. Erysibc fuliginca; JL Ic. Auf Blältern von Sanguisorba off lein alis L. auf
der Spitalwiese.

129. — macnlaris S c h l e c h t . Auf Humuluz LnpulusL. im Iglavathale.
130. — d e p r e s s a L k . a B a r d a n e a . Auf Lappa m a j o r G ä r t n . u m . d i e

Goskomühle.
131. — commuais L k. Auf Blättern und Stengeln vieler Pflanzen. Ich

beobachtete sie auf Gramineen, Compositen, Riibiaceen, Um-
belliferen und Ranuncnlaceen.

132. — grillala L i n k a Coryli. Auf Con/fos-Blättern am Heulos.
133. — bicornis L i n k . Auf Blättern von Acer campestre L. im Iglava-

thalc.
134. — adunca Link, b Salicum. Auf Blattern von Salix amygdalinaL.

und von 5. fragilis L. um die Schwimmschnle und den Eisen-
hammer, c Rosacearum auf Blattern von iîosa-Arten.

135. Sc'eroliinn inclusum Seh w. e. K. Auf Blättern von Populus pyramidata
Roz am Heulos.

13C>. — complanalum T o d e . Auf Blättern von Belttla alba L. am Heulos.
137. Tuber albidum Cacsalpin. mit
138. — pallidum R a b h. in den Wäldern um Polna und üeutschbrod,

von wo sie auch, obwohl seltener als T. eibarium S i b t b. zu
Markte gebracht werden.

139. Spumarla alba DC. Erschien im Jahre 1S52 nicht selten auf Wald-
wiesen um Kathrein, wurde sonst nicht beobachtet.

140. Arcyria fusca Fr . Auf faulen Baumslrünken in den Hohensteiner
Wäldern.

141. Trichia varia P er s. Auf alten Weidenstämmen um die Heulosmühle.
142. — fallax P e r s . Auf faulen Baumstrünken am Hohenstein.
143. — rubiformis? er s. Auf alten Buchenslämmen um Poppitz.
144. Stemonitis fitsca Roth» Auf vertrockneten Stengeln von Fragaria

vesca L. am Hohenstein.
145. Tnl osi orna mammosum Fr. An Sandwegen um den nenen Wnldhof selten.
146. Lycoperdon Bovisla L. Gemein auf Triften, grasigen Rainen und trockenen

Wiesen, wo er oft die Grosse eines Kindskopfes erreicht.
147. — caelaitnn B u l l . An Rainen häufig.
148. — pusillum B a t s eh. Auf Brachen um Poppitz.
149. Botisla plumbea P e r s . Gemein an Rainen und auf trockenen Wiesen.
130. Geaster fornicatus Fr. Diesen seltenen und schönen Pilz fond ich in

einem Exemplare am Hohenstein gegen Rothen-Kreuz zu.
151« Cyalhus Olla P e r s . Wälder am Spitzberge.
15?. Trancila alhida H u d s . mit
153. — fimbriata P e r s . Auf abgefallenen Acsten am Höllenstein.
154. Exidia (jlandulosa Fr. Auf der Rinde abgestorbener Zweige am Heulos.
155. — Auricula Judae F r. Auf modernden Sambiicus-Släimncn in den

Poppilzcr Wäldern.
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156. Clavaria uncialis Grev . Auf abgefallenen Zweigen in der Wald-
schlucht der Iglava gegen Überdorf.

157. — Ardenia S a w . In Wäldern am Schatzberge.
158. — rosea Da im. Zwischen Gebüschen an dem Waldbache hinter

dem Hohenslein.
159. — crocea P er s. Auf faulen Baumstrünken in den Poppitzer Wäldern.
160. — amethystina B u 11. Auf mageren Waldwiescn hinler dem Höllenstein.
101. Spathulea flavida Rabh . In grossen Gruppen, besonders in feuchten

Moospolstern im Herbste. In den Poppilzer Wäldern.
162. Sparassis crispa Fr. An sandigen Waldhohlwegen in den Ilohensteiner

Wäldern.
163. Peziza Jungermanniae Fr. Auf Jungermannia trichophilla L. um

Kalhrein»
164. — rubella P e r s . Auf der Rinde abgestorbener Stämme in den

Poppitzer Wäldern.
165. — carnea. Auf entrindeten Buchenstammen am Hohenslein.
166. — citrina B a t s eh. Auf faulenden Stämmen am Spitzberge.
167. — fusca P e r s . Auf abgefallenen Weidenzweigen am Hetilos. .
168. — coccmeaJacq. In allen grösseren Waldungen im Frühjahre häufig.
169. — fascicularis A1 b. Auf trockener Rinde von Populus tremula

am Heulos.
170. — brunnea Alb. e S c h w . Auf alten Brandstellen in den Hohen-

steiner Wäldern.
171. — aurantia 0 e d e r. In feuchten Wäldern am Grunde aller Buchen

am Spitzberge.
172. Helvetiapezizoides A f z e l . Sehr selten in den Wäldern des SpiUbcrges.
173. — Monachella F r. In Bergwäldern am Hohenslein, und am Segelbcrge.
174. — Infula F r. Auf den Sumpfwiesen um die Poppitzer Teiche.
175. — esculenta P e r s . In Nadelwäldern hinter dem Pradlcfer Jügcr-

hausc links von der Strasse.
176. Morchella conica P e r s . a genuina. Auf alten Garten- und Hofmauern.

b ceracea kommt auf trockenen Hutweiden unter Wachholder',
Erlen und Haselnusssträuchern vor.

177. — esculenta P e r s . Kommt auf sandigem Boden in Nadel- und
Laubwäldern häufig vor. Sie ist einer der beliebtesten Schwämme,
und wird sehr häufig auf den Markt gebracht.

178. — bohemica K r o m b Ii. Diesen seltenen, bisher nur in Böhmen
gefundenen Pilz traf ich am Spitzberge unter Gebüschen von
Corylus Avellana L. im Jahre 1853 nicht selten an.

179. Thclephora calcea P e r s . Auf allen Weiden um die lange Wand.
180. — rugosa mit
181. — niyrescens Seh rad . Auf Buchenästen nm Höllenstein.
1H2. — fruslulala P e r s . Auf faulen Buchenslämmen mit den vorigen.
183. — terrestris lì h rii. Auf sandigen Wegen in Kiefurwaldungcn häufig.
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184. Craterellus cornucopioides Vers, mit
185. — lutescens F r. In Wäldern auf feuchten Moosplälzen häufig.
186. Hydnum niceum P e r s . mit
187. — diaphanum Seh r . Auf faulenden Baumstrünken in den Wäldern

längs der Waldschlucht der Iglava bei Oberdorf.
188. — ochraceum P e r s . Auf alten Nadelholzstämmen um Weissenstein.
189. — gelatinosum S c o p. Auf faulen Baumstämmen in den Puklitzer

Wäldern.
190. — coralloides S c o p . Am Grunde alter Buchenstämme in den Pop-

pitzer Wäldern.
191. — Auriscalpium L. Unter Moos auf alten Tannenzapfen häufig. Um

die Sleinmühle am Schatzberge.
192. — melaleiicum Tr. selten in den Weissensteiner Nadelwäldern.
193. — zonatnm. In den Buchenwäldern des Höllensteins.
194. — aurantiacum A lb . e S c h w . In Nadelwäldern nicht selten. Am

Schatzberge.
195. — rufescens P e r s . In den Nadelhölzern des Karlswaldes.
196. — foetidnm S e c r . Selten unter dem sehr häufigen //. imbri-

colum L.
197. Merulius lacrymans Seh um. An abgestorbenen Bäumen, faulenden

Brettern u. s. w. gemein ; nicht minder häufig in feuchten
Wohnungen, wo er oft die Unterseite der Dielen ganz überzieht,
und dadurch der Gesundheit sehr schädlich wird.

19«. — serpens T o d e . Auf faulendem Nadelholze im Karlswalde.
199. Polyporus vulgaris Fr. Auf gefällten Nadelholzstämmen in den Pop-

pitzer Wäldern.
200. — salicinus Fr. Auf alten Weidenstämmen gemein.
201. — versicolor F r . Auf faulenden Buchenstämmen in den Poppitzer

Wäldern.
202. — applanatus W a l l r . An Obstbäumen in Gärten nicht selten.
203. — beltilinus Fr . Auf abgestorbenen Birkenstämmen im Birken-

wäldchen bei Gossan.
204. — adiislus Fr. Auf alten Baumstämmen im Karlswalde.
205. — destructor F r . In feuchten Wohnungen häufig, aber nicht so

zerstörend, wie Merulim lacrymans Seh um.
206. — lucidus F r. An alten Buchenslämmen um Kumarovic.
207. — elegans Fr . Selten an allen Baumstämmen um den Silberhof.
209. — perenni* Fr. Häufig in trockenen Nadelwäldern um Weissenstein.
209. Boletus rufiis P e r s . In den' Poppitzer Wäldern.
210. — aeneus Bu l l . Selten unter 2?. edulis.
211. — lupinus Fr. Auf Waldwiesen am Hohenslein.
212. — Satanas Lenz. In grossen Laubwäldern selten. So am Ilohcu-

stein um Poppitz.
213. — paehypus Fr . In den Kathreiner Nadelwäldern.
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214. Boletus badhis F r. In den Wäldern des Spitzberges.
215. — granulatus L. Unter B. luteus L. besonders in feuchten Jahren.
216. — elegans S c h u m. In Nadelwäldern um Pfauendorf.
217. Lenzites sepiaria Fr . An alten Geländern häufig; schon am Ileulos.
218. — betulina Fr. An allen Baumstämmen gemein.
219. Cantharellus muscorum Fr. Am Grunde alter Bäume zwischen Moos

am Spilzberge.
220. — lutescens R a b e n h . An sumpfigen Waldrändern bei Weissenslein.
221. — aurantiacus Fr. Häufig auf feuchten Waldwiesen.
222. Nyclalis aslerophora F r. Auf verfaulter Russula in den Poppilzer

Wäldern.
223. Russula lutea I luds . Einzeln in den schattigen Wäldern um Pfauendorf.
224. — integra L. Nicht häufig in den Laub- und Nadelwäldern des

Höllensteins und Schatzberges.
225. — fragilis P e r s . In den Weissensteiner Wäldern vereinzelt.
226. — xerampelina S c h a e f f . Nicht häufig in den PoppiUerWäldern.
227. — rubra DC. In Laub- und Nadelwäldern allgemein verbreitet.
228. Russula vesca Fr. Mit der vorigen.
229. Gomphidhts glutlnosus Fr. In trockenen Nadelwäldern um Weissenslein.
230. Rhimovis pannoides R a b e n h . Auf faulenden Nadelholzslämmcn gemein.

Agaricus L.
231. a Coprinus Lk. ephemerus Bu l l . Häufig auf Mistbeeten.
232. — congregalus S a w. Am Grunde alter Stämme in kleinen Rasen.
233. — fimelarius L. Gemein auf alten modernden Baumslrünken.
234. — alramentarius Bull . Häufig an Zäunen, besonders um Dörfer.
235. b PratellaV e r s . disseminatus. An alten, hohlen Stämmen am Höllenstein.
236. — gracilis P e r s . Unter Gebüschen auf den Poppilzer Waldwieseu.
237. — titubons Bu l l . Auf Kuhmist in Wäldern gemein.
238. — fagicola L a s c h . In kleinen Rasen am Grunde aller Buchstämme

am Spitzberge.
239. — obtusalus P e r s . Am Grunde alter Eichenstämme um Pfauendorf.
240. — callosus F r. Gemein auf Hutweiden.
241. — spadiceus S c h a f f . Nicht selten an lichten Waldstcllen am

Schatzberge, um Weissenstein.
212. — semiglobatus Bat seh. Häufig an grasigen Abhängen.
243. — aeruginosus Curt . Seilen in den Wäldern des Hohensteins.
244. — echinatus Ro th . Auf Lohbeeten in Gärten.
245. — silvaticus Schaff . In Nadelwäldern häufig.
246. — campeslris L. Im Frühjahre an Rainen, auf Brachen und Wiesen

gemein. Wird als Champignon genossen.
247. c Derminus Fr . paludosus Fr . Zwischen Sphagncn im Kalischier

Torfmoore.
248. — Bryorum L a s c h . Selten auf moosigen Waldwicsen um Poppilz.
249. — Hìjpiìorvm L a s c h . Häufig zwischen llijpnen in Nadelwäldern.
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250. c Derminus carpophilns Fr. Sehr selten nuf abgefallenen Pcricarpicn
Fagus am S pilzberge.

251. — rimosus Bul l . In den Ilohensteiner Wäldern.
«52. — lacerus Fr . Häufig in trockenen Nadelwäldern.
253. d Cortinarius Fr. umbrinus Vers. Häufig in trockenen Nadelwäldern.
254. — purpureus B u l l . In den Laubwäldern des Hohensteins.
255. — sanguineus Wulf . In Laubwäldern am Spilzberge.
256. — enmorphns P e r s . mit dem vorigen.
357. e Ilyporhodius Fr. salicinus P e r s . Um die Heulosmühle auf alten

Weidenstämmen.
259. f Leucosporus Fr. Campanella B a t s eh. Am Grunde alter Kiefern um

die Hammermühle.
259. — muscorntn Hof fm. Zwischen Moosen in den Wäldern des

Spitzberges.
260. — tulgaris P e r s . Gemein in Wäldern.
261. — epiphyllus P e r s . Häufig auf modernden Blättern.
268. — Rottila S c o p , mit
263. — Vaillanlii F r . In den Wäldern des Spitzberges auf kleinen, ab-

" gestorbenen Zweigen.
264. — foetidus F r. Häufig auf abgefallenen Aesten.
265. — ramealis Bul l . Mit dem vorigen am Schatzberge.
266. — murinus B a t s c h. Auf schattigen Stellen der Waldwiesen häufig.
267. — oreades B o l t . Truppweise in den Poppitzer Wäldern.
268. — urens B u l l . In den Pfauendorfer Wäldern.
270. — confluens Pe r s . Gemein in Wäldern.
271. — longipes Bul l . An lichten Stellen der Ilohensteiner Wälder.
272. — metachrpus Fr . Allgemein in den Nadelwäldern des Iglavathales

verbreitet.
273. — phyllophilus P e r s . Zwischen modernden Blättern am Spilzberge.
274. — fumosus P e r s . Häufig auf feuchten Waldwiesen.
275. — subdulcis Bu l l . In Nadelwäldern häufig.
276. — quietus Fr. In Laubwäldern häufig.
277. — deliciosus L. Auf trockenen Hulweiden besonders unter Juniperus-

Gesträuchen gemein.
278. — nmbrinus P e r s . In den Weissensteiner Nadelwäldern.
279. — uridus Fr. In feuchten Laubwäldern des Spitzberges.
290. — lorminosus Schaf f . Auf Grasplätzen , an Hainen gemein, wird

als Gift-Reizker vom Volke gekonnt.
281. — breeipes Bull . Gemein in Holzschlägen.
282. — graveolens P e r s . Aufwiesen im ersten Frühlinge gemein.
283. — galbanus L a s c h . Selten in den Wcissenslerner Wäldern.
284. — saponaceus Fr. Nach starkem Reffen in Wäldern gemein.
285. — luridus Schaf f . Mit dem Vorigen, doch seltener.
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286. f Leucosporiis F r . leucoxanthus P e r s . An lichten Stellen der Poppilzer
und Hohensteiner Wälder.

287. — prasinus S c h a f f . In den Wäldern des Höllensteins häufig-.
288. — puniceus Fr. mit
289. — minialus Fr. Auf Waldwiesen häufig. Beide werden kleiner

Fliegenschwamm genannt.
290. — ovinus B u l l . Auf Hutweiden gemein.
291. — pratensis P e r s . Auf Wiesen allgemein verbreitet.
292. — colubrinus K r o m b l i . Unter den ihm sehr ähnlichen Ay. procerus

S c o p auf sonnigen Waldwiesen um Weissenslein.
293. — taginalus B u 11. Auf wüsten Plätzen, Schult, gemein; nie in

Wäldern.
294. — panlherinus DC. In de» Laubwäldern des Spitzberges nicht selten.

Flechten.
295. Isidium corallinnm Ach. Häufig auf den Felsen des Iglavathales.
296. Pulveraria chlorina A c h. Auf den Gneissfelsen des Iglavalhales häufig

und aus dem Thallus der Bialora lucida entstehend.
297. Verrucaria nitida S c h r d . Auf Buchenstämmen in den Poppitzer

Wäldern.
298. Collema rupestre Rabh. Auf bemoosten Felsen am Spitzberge.
299. Peltigera polydactyla Flk. In Wäldern zwischen Moosen nicht seilen.
3(10. — aphthosa Wi l 1 d. In Waldhohlwegeu der Weissensteiner Wälder.
301. — malacea Ach. Selten an schattigen Stellen der Goskomühler

Felsen.
3(12. Cladonia digitata II o f f m. An lichten Stellen der llohensteiuer und

Schatzberger Wälder.
303. — deformis Hoffm. In den Formen: a pulvinata und e probosci-

dea in den Wäldern am Höllenstein.
304. — bellidiflora F r. Auf den Felsen des Iglavathales mit Cl. cocci-

fera L. doch viel seltener.
305. Stereocaulon condensatimi Hoffm. Selten auf den Herrenmühlfelsen.
306. Cetraria glauca Ach. An alten Buchenslämmen in den Wäldern des

Spitzberges.
Epernia pntnastriVr. und furfuracea Ach. die so selten fruetificiren,

fand ich im Jahre 1858 in den Poppitzer Wäldern mit /ipothecien.

Algen-
307. Nosfoc commune Va u eh. Auf Lehmboden gemein.
309. Anabaina {los aquae K t z g . Ueberzieht als ein zartes Häuteben ste-

hende Gewässer. Schön in den Pfauendorfcr Tümpeln.

Bd. V. Alili. G3
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309. Leptolhrix muralis Klzg . Gemein auf feuchten Mauern.
310. Limnochlide flos aquae K t z g. In Teichen hinter Giesshübel an Con-

ferven.
311. Chaelophora tuberculosa H o o k . In Teichen um Giesshübel.
318. — endiviaefolia A g. In den Pfauendorfer Tümpeln.
313. Draparnaldia glomerata A g. Selten in dem Waldbache hinter dem

Höllenstein.
314. Oedogonium fugacissimum R a b e n h . Im April in den Poppilzer Röh-

renteichen hiiu fig.
315. — tumidulvm Lk. Im Frühjahre in den Lachen des Sandhöfler

Steinbruches.
316. Conferva rivularis L. Im Bache vor dem Eisenhammer nicht selten.
317. — bombyeina Ag. lu den Lachen des SandhöHer Steinbruches.
318. — fontinalis L. Im Bassin am Ursprünge der Iglava.
319. — fraeta D i l l w. In stehenden Gewässern gemein.
320. — crispata Ro th . Im Ziegelteiche.
321. Spirogyra nitida L ink . In Pfützen gemein

Laubmoose.
322. Physcomitrium pyriforme B r i d . An Grabenrändern auf aufgeworfener

Erde um die Röhrenteiche.
323. Orthothrichttm leiocarpum Br. e. Seh . Auf Buchenstämmen in allen

Waldern gemein.
324. Bryiim turbinatimi S c h w ä g r . Auf Sumpfwiesen um Ebersdorf.
325. Polytrichum gracile Menz. In dem Kalischter Torfmoore.
326. Ilypnum ruscifolium N e c k mit b prolixum am SolovitzerWaldbache.
327. — cordifolium Hedw. Auf Sumpfwiesen beim Pfaflenwäldchen.

Equisetaceen.
328. Eqnisetum pratense M e y e r . An Feldrainen und trockenen grasigen

Abhängen um Hossau. (Zool.-bot. Verein II. Sitzungsb. p. 105.)

Phaner o gamen.
329. Holcus mollis L. In Holzschlägen am Höllenstein und beim Hasen-

sprung. (Zool.-bot. Verein II. Sitzungsb. p. 105.)
330. Poa bulbosa L. ß vivipara. Nicht selten an trockenen Abhängen; am

grossen Heulos, am Windmühlberge bei der Schwimmschule.
(Z.-b. V. II. Sitzb. p. 105.)
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331. Ely mus europaeus L. Holzschläge am Holieiisleiti. (Z.-b. V. III. Silzb.
pag. 187.)

Vii. Brachypodium sylvaticum B. Holzschläge am Schatzberge und Höllenstein.
333. Carex paniculata L. Auf Sumpfwiesen um Pfauendorf.
334. — teretiuscula Good. Auf Sumpfwiesen hinter Hossau. (Z.-b. V.

II. Sitzb. p. 105.)
335. —' sylvalica H u d s. An Waldbächen hinler dem Hohenstein, in dem

Poppitzer Wäldern. (Z.-b. V. II. Sitzb. p. 105.)
336. Sparganium natans L. Am Mühlteiche bei Oberdubenky. (Z.-b. V. II.

Sitzb. p 105.)
337. Colchicum autumnale L. In wenigen Exemplaren auf der Spilalwiese;

bloss in den Jahren 1842, 1858 und 1854. (Z.-b. V. II. Sitzb.
pag. 105.)

338. AUium vineale L. Mit der Varietät ß descendens in Feldern um Poppilz.
(Z.-b. V. III. Sitzb. p. 187.)

339. Corallorrhiza innata R. Rr. In dunklen, schattigen Wäldern selten;
am Hohenstein, in den Poppitzer Wäldern. (Z.-b. V. II. Sitzb.
pag. 105.)

340. Peristylus viridis L i n d i . Sehr selten; auf den Abhängen um die
Herrenmühle und um Hossau (Z.-b. V. III. Sitzb. p. 187.)

341. Cephalanthera ensifolia Rieh. Selten in den Hohensteiner Wäldern.
(Z.-b. V. III. Sitzb. p. 105.)

342. Potamogeton rvfescens Sehr . Selten in stehenden und fliessenden
Wässern, hinter Giesshübcl, bei Ihlavka. (Z.-b. Y. II. Silzb.
pag. 106.)

343. — oblusifolius M. e K. In den Lachen des Sandhöfler Steinbruches.
344. Corpinus Betuhts L. Bildet zwischen Pirnitz und Tellsch einen kleinen

Hain.
345. Chenopodium rubrutn L. An Gräben, wüsten Plätzen, Schutthaufen,

nicht selten; beim Johanneshügel. (Z.-b. V. H. Sitzb. p. 106.)
346. Polycnemum ortense L. An Wegrändern um die Holymühle.
347. Amaranlhtts retroflexus L. In den Beeten der Pflanzstcige. (Z.-b. V.

II. Silzb. p. 106.)
348. Knautia silvatica Cou It. Unter Gebüschen an der Iglava im Ober-

dorfer Waldthale.
349. Eupalorium cannabinum L. Selten im Iglavalhale um die Steinmülile.
350. Inula Conyza DC. An den felsigen Abhängen des Iglavathales von der

Gnskomühle bis nach Wiese.
351. Anthémis Coltila L. Auf Brachen um die Herrenmühle.
35?. Artemisia Absynthium L, Auf steinigen Bergahhängcn um Alteitberg

und bei der ßrünner Brücke. (Z.-b. V. III. Sitzb. p. 187.)

63*
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353. Gnaphalium luleo-aìbum L. In zwei Exemplaren am Iglavaufer bei der
Goskomühle. Kommt sehr häufig- ausserhalb des Floren-Gebietes
im Sande der Neuhauser und Budweiser Teiche vor.

354. Filago minima L. Sandige Wege um Holzmüh! und Weissenstein. (Z.-b.
V. III. Sitzb. p. 187.)

355. — gallica L. Sandwege um die Schwimmschule.
356. Xeranthemum annmim L. In Flachsbeeten auf der Pflanzsteige.
357. Crépis foetida L. Auf sandigen Abhängen um die Schwimmschule. Sie

•wurde schon früher von Dr. S c h l o s s e r um Iglau beobachtet
(Flora Mährens p. 224), von mir aber trotz alles Nachsuchens
erst heuer wieder gefunden.

358. Hieracium pratense T s c h . Auf Wiesen um Holzmühl.
359. — vulgatum K c h. In Holzschlägen am Hohenstein.
300. Sambucus Ebuhis L. An einem Feldraine bei Wolframs. (Z.-b. V. II.

Silzb. p. 106.)
361. Syringa vulgaris L. Erhält sich in Hecken um den Bpchinisclieti lief

und die lange Wand schon über zwanzig Jahre verwildert, und
ist somit als eingebürgert zu betrachten.

362. Vinca minor L. Sehr selten. Am Grunde eines alten Bnchenslammes am
Schulzberge.

363. Nepeta Cataria L. Wirklich wild auf dem Schutte der wüsten PläUe
vor dem Pirnilzer Thore.

364. Leonurus Cardiaca L. Auf wüsten Plätzen um Pistau und Poppitz.
(Z.-b. V. III. Sitzb. p. 187.)

365. Galeopsis bifida Bön i n g h. Auf Brachen um Sandhöfe!.
366. Anchusa officinalis L. Als Unkraut in Kartoffelfeldern um den Silberhof
367. Symphylutn luberosum L. An den bewaldeten Abhängen des Iglava-

thales hinter der Goskomühle, und in Holzschlägen hinter dem
Hohenstein. (Z -b. Y. III. Sitzb. p. 187.)

368. Asperugo procinnbens L. Auf Schult bei der Heulosmühle. (Z.-b. V.
III. Silzb. p. 187.

369. Verbascum collinum S e h r . Iti einem Exemplare an einer Stelle um die
Militär-Schwimmschule, wo Verbascum Thapsus L. und nigrum
L. gesellschaftlich vorkommen , somit die Möglichkeit einer
Baslardbildung geboten wird.

370. — orientale 51. B. An sonnigen Abhängen um die lange Wand,
unter Gebüschen am kleinen Heulos.

37t. Linaria minor D e s f. Auf Brachen um den neuen Waldhof.
372. Antirrhinum Orontium L. Auf Brachen um Fussdorf.
373. ülelampyrum arrense L. Unter der Saal tun Trebitsch und Frauenlhal.

ist hier selten. (Z.-b. V. III. Silzb. p. 187.)
374. Primuta elatior J a c q . Unter Gebüschen um Hungerleithen. (Z.-b. V

IH. Sitzb. p. 187.
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375. Lisimachia nemorum L. In den Wäldern des Hohensleins. (Z.-b. V.
II. Sitzb. p. 106)

376. Anagallis coerulea L. Auf Brachen um Handlhof. (Z.-b. V. III. Sitzb.
pag-. 187.)

377. Vaccinium uliginosum L. In Torfmooren um Ober-Dubenky. (Z.-b. V.
II. Sitzb. p. 106.

378. Pimpinella magna L. An Rainen um Wetterhof.
370. Bupleuriim falcatum l. Im Iglavathale hinter dem Breitenhöfer Jagei-

hause. (Z.-b. V. II. Sitzb. p. 106.)
380. Imperatoria Oslruliuni L. Mehrere Exemplare mit Wurzelblätter, alter

nur ein einziges in Blüthe am Spilzberge. (Z.-b. V. III. Silzb.
pag:. 188.)

381. Orlaya grandiflora Hoffm. In Wäldern hinter dem Höllenstein.
(Z.-b. V. II. Sitzb. p. 106.)

382. Caucalis daucoides L. Selten auf wüsten Platzen um die lange Wand.
(Z.-b. V. III. Sitzb. p. 188.)

383. Cornus mas L. Um Wolfrains in Hecken.
3«4. Sedvm Fabaria Koch . Sehr selten an Rainen um P?li:rkoH. (Z.-b. V.

III. Silzb. p. 188.)
385. — hexangnlare L. Mit S. acre doch seltener. (Z.-b. V. II. Silzb.

pag. 106.)
386. Sempertivum leclorum L. Auf allen Mauern, wie nm Heulos, am Jo-

hanneshügel ; massenhaft jedoch auf den mit Torfziegeln ge-
deckten Firsten der Bauernhäuser in Ililavka und Oherdubenky.
(Z.-b. V. II. Silzb. p. IOC)

3N7. Nasturtium aneeps R c h b. Mit IS. silvestre R. B r. am Iglavaufer vor
der Herrenmühle.

388. Sisymbrium Columnae L. In Leinäckern um die Holzmiihle.
389. — Alliaria S c o p . Unter Gebüschen hei der Goskomühle. (Z.-b. V.

III. Silzb. p. 188.)
390. Camelina dentata P e r s , In Leinäckern. (Z.-b. V. II. Sitzb. p. 106.)
391. Lepidium campestre R. Br. Auf Brachen um die Goskomühle (Z.-b. V-

II. Sitzb. p. 188.)
392. Nymphaeae semiaperta K l i n g s g r . (N. neglect a lisi.) In einem

Teiche zwischen Pfauendorf und dem Schntzberge (Z.-b. V.
III. Silzb. p. 188.)

393. Monda minor G m e I. An Pfützenrändern am Segellterge
391. Spergula pentandra L. Sehr selten in Feldern am Fusssleige nach

Poppilz.
395. Malta sihestris L. In Gemüsegärten um llolziniihl.
396. Rhamnus calhartka L. An den buschigen Abhanden des Iglavollu'lcs

vor der Goskoniühlc.
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397. Euphorbia platyphyllos L. Selten in Gemüsegärten um Stecken (Z.-b.
V. III. Sitzb. p. 188.)

398. Geranium palustre L. Auf Sumpfwiesen bei der Jesuitenmühle. (Z.-b.
V. II. Sitzb. p. 106.)

399- Circaea intermedia E h r . Im Waldthale der Iglava vor Oberdorf.
400. PepHs Portula L. An Gräben zwischen Wald und Weüerhof. (Z.-b. V.

II. Sitzb. p. 106.)
401. Crataegus monogyna J a c q . Selten in den Hecken des Iglavathales.
402. Fragaria collina E h r h. An Rainen um Ranzern gegen das Pfaffen-

wäldchen hin selten. (Z.-b. V. III. Sitzb. p. 188.)
403. Prunus insititia L. An Rainen um Gossau.
404. Genista pilosa L. In den Wäldern des Hohensteins. (Z. -b . V. 11.

Sitzb. p. 106.)
405. — germanica L. In den Wäldern des Spitzberges.
405. Medicago minima L. In den Beeten auf der Pflanzsteige.
407. Tri folium alpestre L. An grasigen Abhängen im Iglavalhale um die

Herren- und Goskomühle. (Z.-b. V. III. Silzb. p. 188.)
408. Vicia villosa Ro th . Auf Aeckern um den Silberhof.

Schliesslich füge ich noch ein Verzeichniss von Pflanzen bei, welche
Herr Dr. S c h l o s s e r in seiner Flora Mährens als im Bezirke des Iglauer
Floren-Gebietes vorkommend anführt, die aber trotz sorgfältiger Nachfor-
schungen bisher noch von Niemanden beobachtet wurden.

Jene Arten, welche die Herren Poh l , P r e s i und D u s c h e k in den
ebenfalls theilweise zur Flora Iglau's gehörigen Taborer-, Czaslauer- und
Budweiser Kreisen als daselbst vorkommend angeben, die aber bis jetzt
noch nicht aufgefunden wurden, sind in Herrn Pr. A. P o k o r n y ' s Vege-
tations-Verhältnissen von Iglan, p. 151, aufgeführt.

Die angegebenen Seitenzahlen beziehen sich auf Dr. S c h l o s s e r s
„Flora von Mähren11

1. Tkalictrum galioides N e s 11. In Bergrissen um Saar p. 49.
2. Ceratocephalus falcatus P e r s. Auf Felsen jenseits der Iglava bei Tre-

bilscli p. 54.
3. Conringia orientais P e r s . Auf Aeckern um Schölletau und Stannern.

pag- 67.
4. Arabis Gerardi Bess. Auf einer felsigen Anhöhe um Bochdalov

pag. 73.
5. — auriculata L. Auf trockenen und steinigen Hügeln um Saar

pag. 74.
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6. Alyssum alpestre. Auf Felsen bei Trebitscli und Schölletau p. 70.
7. Drosera intermedia H ay ne mit
8. — longifolia L. Auf Moorbrüchen bei Teltsch p. 88.
9. Polygala uliginosa R e h b. Um Teltsch p. 86.

10. Alsine tenuifolia W a h l b g . mit
11. -— viscosa S e h r . Auf unfruchtbaren Aeckern bei Trebitsch p. 97.
12. Rosa austrìaca J a cq. mit
13. — gallica L. Auf trockenen Bergtriften um Bochdalov und Saar an

der böhmischen Grenze p. 141
14. Potentilla Neumanniana Rclib. Auf sonnigen Hügeln bei Trebitsch

pag. 149.
15. Scleranthus collinus H o r n . Auf Felsen bei Trebilsch und Saar

pag. 162.
16. Sedum albellum B e s s. Auf einem schroffen Felsen in den Waldungen

bei Saar schon auf böhmischer Seite p. 163.
17. Aslrantia pallida P r e s i mit
18. — major M. An feuchten Stellen in den Bergwäldern um Heralelz

pag. 174.
19. Aspenila montana Kit. Auf den Felsen der Igla bei Trebitsch p. 189.
20. Achillea lanata S p r. Auf trockenen Hügeln, Felsen um Trebitsch

pag. 219.
21. Veronica praecox Al l . Auf den Felsen bei Trebitsch nicht selten, aber

leicht zu übersehen p. 259.
22. Pedicnlaris Sceptrum carolinum L. (p. 263) mit
23. Pinguicula ßavescens F 1. Auf Moorboden um Teltsch p. 267.
24. Salvia glutinosa L. In waldigen Gebirgsgegenden an Hecken im Iglauer

Kreise pag. 273.
25. — austriaca L. Auf grasigen Hügeln und Feldrainen um Trebitsch

pag. 273.
26. Teucrinm Botrys. Auf Sandhiigeln boi Trebitsch p. 261.
27. IS'autnburgia thyrsißora Rchb . p. 287 mit
28. Primula farinosa L. p. 288 und
29. Empetrum nigrum L. Auf Torfwiesen um Tellsch.
30. Ulmus glabra Mill , mit
31. - montana S m. In Gebirgswäldern des Iglauer Kreises p. 313.
32. Salix mollissima E h r h. An den Iglavaufern oberhalb Trebilsch ziem-

lich häufig p. 318.
33. Scheuchzeria palustris L. um Teltsch p. 326.
34. Satyrium hircinum L. Auf Waldhöhen um Saar p. 337.
35. Ophrys aranifera L. Auf einer feuchten Bergwiese am Wege von Tre-

bitsch nach Budwitz p. 338.
38. Cypripedium Calceolus L. In schattigen Waldungen um Trebitscli, Saar

pag. 338.
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37. Epìpactis palustrìs S AV. p. 339 mit
38. Tofieldia palustris W h 1 b g. Auf Torfwiesen um Teliseli p. 354.
39. Sckoemis nigricans L. mit
40. — ferrugineiis L., ferner
41. Rhynchospora alba Whlbg , und
48. — fusca R. e S e h. Auf Sümpfen um Teltscli p. 363.
43. Carex clandestina Good. Auf den Felsen an der Igla bei Trebitsch

pag. 365.
44. — distans L. Auf feuchten Wiesen um Teliseli p. 369.
45. — diviilsa Good. Um Trebitsch p. 372.
46. Hierochloa auslralis Rom. In Wäldern um Saar p. 383.
47. Avena praecox P. B. Auf den Felsen jenseits der Igla bei Trebitsch im

Steingerölle p. 389.
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